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Viertel jährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Eourier werden an

J genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r 0 n r 4 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall unr:

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

e

(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Fr. 265. Halle, Montag den 1I7. November 1845.
g. uäu-,«cclccd2n2-—qdz-—-—; ;è s —n-- JJ„WJÜ JFſCCTCCCCCäh

r z

Hierzu eine Beilage.
L

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 92ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Gewinn von 50,000 Thlr. auf Nr.

673 nach Breslau bei Schreiber 2 Haupt Gewinne zu 10,000 Thlr.
fielen auf Nr. 21,097 une 73,752 nach Landsberg bei Borchardt und
nach Stettin bei Rolin; 6 Gewinne zu 2000 Thir. auf Rr. 11,262.
30,928. 45,662. 46,303. 50,431 und 80,776 nach Breslau bei Schreiber,
Bunzlau bei Appun, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns,
Poſen bei Bielefeld und nach Thorn bei Krupinski; 33 Gewinne zu
1000 Thlr. auf Nr. 103. 4392. 5093. 5410. 6465. 10,045. 10,708.
12,658. 13,185. 18,081. 21,324. 22,829. 22,923. 22,985. 26,246.
28,015. 29,748. 34,983. 39,304. 39,803. 43,451. 50,727. 58,756.
59,085. 61,473. 68,645. 70,511. 70,692. 70,877. 80,146. 80,451.
81,203 und 81,517 in Berlin 4mal bei Seeger, nach Breslau 2mal
bei Holſchau und 4amal bet Schreiber, Cöln bei Reimbold, Danzig bei
Meyer und bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Simon Erfurt bei Troöſter,
Frankfurt bei Baswitz Graudenz bei Lachmann, Halberſtadt bei Suß-
mann, Jſerlohn bei Hellmann, Königsberg in Pr. bei Borchardt bei
Singer und bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch,

zünſter bei Lohn, Naumburg bei Vogel, Neiſſe bei Jackel, Neuß
bei Kauffmann, Sagan bei Wieſenthal, Stettin 2mal bei Rolin und
bei Wilsnach und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 37 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 354. 2581. 4089. 5393. 6243. 7994. 8222.
15,872. 16,919. 18,356. 19,911. 20,506. 23,558. 28,054. 30,569.
33,421. 39,134. 41,634. 42,600. 45,196. 46,310. 48,028. 49,479.
53 290. 54,004. 54,552. 55,002. 55,754. 58,679. 59,223. 60,088.
65,720. 67,848. 68,945. 72,141. 78,049 und 83,032 in Berlin bei
Aron jun. bei Borchardt, bei Burg, 3mal bei Grack, 2mal bei
Klage und 5mal bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg und 3mal
bei Schreiber, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Duſſeldorf 2mal bei
Spatz, Frankenſtein bei Friedländer, Frankfurt bei Salzmann, Glo-
K bei Levyſohn, Halle 2mal bei Lehmann, Liegnitz bei Leitgebel,

agdeburg bei Roch, Muhlhauſen bei Blachſtein, Naumburg 2mal bei
Vogel, Poſen bei Pulvermacher, Sagan bei Wieſenthal, Stettin
2mal bei Rolin und nach Tilſit bei Löwenberg 41 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 1039. 10,011. 11,647. 12,750. 14,299. 14,382. 15,904.
17,153. 17,865. 18,963. 20,274. 25,709. 26,646. 26,808. 29,427.
29,784. 30,101. 32,557. 32,659. 33,114. 35,427. 35,775. 36,542.
36,942. 40,539. 41,069. 41,213. 43,767. 44,881. 47,234. 49,037.
51,998. 58,944. 60,231. 60,295. 69,079. 70,663. 73,592. 78,523.
79,804 und 84,939.

Berlin, den 13. November 1845.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 92ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt-Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
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48,683 nach Magdeburg bei Roch; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf
Nr. 71,952 in Berlin bei Seeger 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 16,992 und 48,138 nach Breslau bei Schreiber und nach Min
den bei Wolfers 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 119. 2904. 5796.
7631. 7805. 13,982. 18 886. 22,336. 22,635. 25,789. 26,491. 26,730.
29,557. 34,106. 34,918. 45,052. 45,976. 47,108. 47,601, 50,578.
55,394. 55,435. 57,456. 57,674. 57,875. 62,746. 65,840. 69,970.
71,199. 74,136. 74,569. 79,682. 80,773. 80,894. 82,620. 83,024
und 34,097 in Berlin bei Baller, bei Burg, bei Grack, bei Klage
5mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Brandenburg
bei Lazarus, Breslau bei Holſchau, Cöln 3mal bei Reimbold, Duſ
ſeldorf 2mal bei Spas, Eilenburg bei Kieſewetter, Halberſtadt 3mal
bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann,
bei Heygſter und 2mal bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Brauns, bei Büchting und bei Roch, Marienwerder bei Beſtva
ter, Neiſſe bei Jakel, Poſen bei Pulvermacher, Salzwedel bei
Pflughaupt und nach Stettin 2mal bei Rolin; 45 Gewinne zu 500
Tylr. auf Nr. 351. 2784. 4264. 5024. 5386. 8173. 11,435. 11,574.
11,676. 16,406. 21,112. 25,807. 27,826. 27,881. 28,863. 29,301.
29,323. 32,678. 86,352. 36,394. 39,119. 40,132. 42 825. 43,947.
47,228. 47,987. 48,532. 50,270. 52,205. 52,345. 54,046. 55,769.
56,149. 56,412. 62,008. 64,951. 69,968. 69,999. 71,801. 72,778.
72,901. 78,905. 80,738, 84,071 und 84,392 in Berlin bei Baller, bei
Burg und 6mal bei Seeger, nach Aachen 2mal bei Kirſt, Breslau bei
Bethke, bei Gerſtenberg, bei Holſchau und 2mal bei Schreiber Cob
lenz bei Gevevich, Cöln bei Krauß, Delitzſch bei Freyberg, Duſſel
dorf bei Spatz, Eilenburg bei Kieſewetter, Elberfeld bei Heymer,
Erfurt bei Tröſter, Frankenſtein bei Friedländer, Glogau bei Levy-
ſohn, Grüneberg bei Hellwig, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt und 2mal bei Heygſter, Liegnitz 3mal bei Leitgebel,
Magdeburg bei Brauns, Münſter bei Hüger, Naumburg bei Bogel,
Neiſſe bei Jackel, Neuß bei Kaufmann, Nordhauſen 2mal bei Schlich
teweg, Poſen bei Bielefeld und 2mal bei Pulvermacher, Prenzlau
bei Herz, Stettin bei Wilsnach und nach Stralſund bei Clauſſen;
52 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 8. 117, 577. 960. 1214. 2094,
8773. 9425. 11,381. 12,025. 12,999. 13,614. 15,230. 15,917 15,941.
15,971. 15,991. 18,948. 25,045. 25,859. 25,910. 26,921. 32,251.
38,184. 39,872. 40,209. 41,557. 42,060. 42,109. 43,825. 45,232.
45,979. 47,716. 51,058. 53,699. 53,750. 55,156. 55,731. 56,810.
58,6695. 59,864. 61,407. 61,750. 62,619. 68,157. 165,571. 697,700.
72,289. 77,096. 78,403. 79,732 und 80,141.

Berlin, den 14. November 1345.
Königl. General-Lotterie-Direction.



Deutſchland.
Berlin, d. 14. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem zweiten General-Staatsarzte der Armee, Dr. Lohmeyer,
den Charakter eines Geheimen Ober Medizinal Raths bei-
ulegen.t z Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime

Rath und Senator, Fürſt Meſchtſchersky, iſt nach Köln
von hier abgereiſt.

KA Berlin, d. 13. Nov. Mit den Verhältniſſen un
ſeres Geldmarkts ſieht es noch immer eben ſo mißlich aus,
als anderswo. Das Einzige, was nach dem Urtheil aller
Sachverſtändigen ſchnelle und gewiſſe Hulfe bringen koönnte,
wäre Conceſſionirung einer oder wo moöglich mehrerer Pri-
vatbanken. Dazu aber iſt trotz aller Zeitungsenachrichten we-
nig Ausſicht, da man in manchen Kreiſen das Syſtem der
Privatbanken den Jntereſſen der königlichen Bank direkt
widerſtrebend glaubt. Ohne uns hier auf eine Unterſuchung
dieſer viel ventilirten Behauptung einzulaſſen, läßt fich doch
daraus mit Beſtimmtheit entnehmen, daß von allen den bis
jetzt aufgetauchten Planen, der deutſchen Bank in Deſſau,
der hieſigen Hypothekenbank, dem Berliner Pfandbriefamt,
den Staats-Giro-Banken, der Bülow-Cummerow'ſchen Zet-
telbank nichts ins Leben treten wird. Hochſtens entſchließt
man ſich zu einer weitern Ausdehnung des Geſchäftsbetrie-
bes der königlichen Bank; weiter wird man nicht gehen.
Faſt beluſtigend ſind übrigens die Anſtrengungen, welche der
alte pommerſche Publiciſt Herr v. BulowCummerow in allen
ihm irgends zu Gebote ſtehenden Tagesblättern zur Verherr-
lichung des von ihm eingereichten Plans macht, oder ma-
chen läßt. „Umſonſt, umſonſt edler Ritter!“ Er wird dem
Verhangniß fallen, wie alle übrigen.

Jn der Kunſtwelt ſcheint die Winter Saiſon ſich dies
mal glänzend genug anzuſaſſen. Eine Reihe bedeutender
muſikaliſcher Talente ſind entweder ſchon hier, oder werden
erwartet. Jm Opernhauſe entzuckt die ſchwediſche Nachtigall
„Jenny Lind“ das Publikum dergeſtalt, daß die Billetts faſt
auf alle ihre Vorſtellungen vergriffen ſind, ſelbſt fur die,
worin man ihre Rollen noch gar nicht kennt. Ferner wird
Franz Liszt, der Beherrſcher des Klavierſpiels, auftreten und
vor allem Fanny Ceritto, die ſpaniſche Tänzerin. Was
das Letzte ſagen will, kann nur der ermeſſen, welcher den
Ballett-Enthuſiasmus unſeres Publikums einmal in der Nähe
betrachtete und ſich wohl bemerkt ſelbſt vom Taumel
frei hielt. Wir erfahren bei dieſen Anläſſen wieder, daß das
mehr beſprochene große Theater fur italieniſche Oper, fran
zöſiſches Schauſpiel und Ballett nun höchſt wahrſcheinlich
doch noch gebaut werden wird. Die Unternehmer ſind die
alten der Schauſpieler Schneider und der Taänzer Taglloni.
Eine mit Glas uüberdachte Straße, deren Parterre glänzende
Laden einnehmen ſollen, würde den Zugang bilden.

Unſere Wollhandler ſind in ſehr truber Lage. Man
rechnet, daß die Wollpreiſe jetzt wohl 10 Prozent niedriger
ſtehen, als in den Wollmarkten, wo ſie von den Wollpro-
duzenten ihre Einkäufe machten. Der Hauptgrund liegt
darin, daß England nicht mehr ein ſo fleißiger Abnehmer
iſt, als früher. Es bezieht namentlich ordinatre und mittlere
Wollen jetzt aus Auſtralien und Südrußland.

Naumburg, d. 6. November. Heute hielt ſtatuten-
mäßig der hieſige Guſtav- Adolf Verein ſeinen Feiertag. Ver-
ſammelt hatten ſich auf die doppelte Einladung des Vor-
ſtandes in den hieſigen oöffentlichen Blättern etwa 150 Freunde
und Freundinnen der wichtigen Angelegenheit. Beim Ein-
tritt in den neu und ſchon hergeſtellten Schießhausſaal, der,
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in Erwartung größerer Theilnahme, für die diesmalige Zu
ſammenkunft gewählt worden war, wurde man durch den
Anblick der mit den preußiſchen und ſchwediſchen Nationat-
farben und einem Blumenkranze geſchmackvoll dekorirten
Rednerbühne ſehr angenehm überraſcht. Herr Kaufmann
Julius Seifferth, Schatzmeiſter des Vereins, und Herr
Tapezirer Schramm hatten ſich in vollkommen uneigen-
nutziger Liebe zur Sache dieſes Verdienſt erworben. Den
gehaltenen Vorträgen gab Herr Muſikdirector Claudius durch
ſehr gelungene Ausfuhrung mehrerer Choräle aus Paulus
eine anſprechende und erbauende Einfaſſung, wofur ihm
und Allen, welche dabei mitgewirkt haben, der Verein hier
durch ſeinen lebendigen Dank bezeigt. Die einleitende Rede
des Unterzeichneten wies auf die große Noth der Glaubens
genoſſen in nicht evangeliſchen Ländern, auf die Dankbar-
keit, welche wir der frommen und heldenmuüthigen Vorwelt
fur unſer beſtes Geiſteselgenthum ſchulden auf die Geſtalt
und die Zeichen der Zeit, ſowie auf die begeiſterte Theik-
nahme hin, welche der Verein überall in deutſch evangeli
ſchen Landen finde, als auf eben ſo viel Antriebe fur
uns, daß wir die erſte Liebe zum Werke nicht
verlaſſen, ſondern ein Jeder an ſeinem Theile zur Be-
lebung der Begeiſterung beitragen ſollen. Hierauf trug Herr
Prof. Jahn Einiges aus einer intereſſanten, erſt im vorigen
Jahrhundert im ſchwediſchen Reichsarchive aufgefundenen
und darnach herausgegebenen Schrift vor, in welcher Guſtav
Adolf ſelbſt die nächſten Vorfahren ſeiner Familie und deren
Zeit ſinnvoll charakteriſirt; der Redner ſchloß ſeine Mitthei
lung mit einem kurzen, aber trefflichen Gebete jenes from-
men Königs. Den Beſchluß machte Herr Diakonus Slevogt,
Schriftfuührer des Vereins, mit einem Vortrage über Luthers
letzte Lebenstage, und ſeinen am 18. Febr. 1546 erfolgten
Tod, einem Vortrage, der die Gemüther der Hörer gewiß
reich erbaut und zur Feier des im nächſten Jahre wieder
kehrenden 300jährigen Todes Gedächtnißtages des großen
Reformators würdig vorbereitet haben wird. Die Beiträge
fur dieſes Jahr werden in den nächſten Tagen von den an
gemeldeten Mitgliedern erbeten werden, und iſt nur zu wun-
ſchen daß ſich noch recht viele als neue Mitglieder bei Hrn.
Seifferth melden wollen. Speciell zur Mitgliedſchaft auf
zufordern hat ſich der Vorſtand bis jetzt nicht entſchließen
können. Der Ertrag der Einſammlung an unſerm Feße

war 8 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. Jahr.Fiſchbach, d. 9. Nov. Heute vor acht Tagen wohnte
Prinz Wilhelm von Preußen, unſer hoher Grundherr, der
Feier des Reformationsfeſtes in hleſiger evangeliſchen Kirche
bei. Derſelbe weilte nur kurze Zeit hier, um den bereits
weit vorgeſchrittenen Umbau des Schloſſes zu beſichtigen.
Während ſeiner Anweſenheit wurde ihm von einigen Hand-
werkern hleſiger Gemeinde eine Bittſchrift überreicht, in einer
Angelegenheit, die freilich zu mancherlei Betrachtungen Ver-
anlaſſung giebt. Vor langer als einem halben Jahre ſtarb
nämlich der katholiſche Pfarrer S., der wider Erwarten ein
beträchtliches Vermögen hinterließ. Es iſt bekannt daß be
reits längſt gegen 1400 Thlr. an das biſchöfliche Amt ein
geſchickt worden ſind, 600 Thlr. aber noch in unſerer Ge
richtskanzlei in Depoſito liegen. Jene armen Handwerker
aber, welche den Sarg gemacht u. ſ. w., auch das Dienſt-
perſonal des Verſtorbenen, ſind noch nicht befriedigt. All-
gemein furchtet man nun, daß dies vielleicht niemals ge-
ſchehen wird, da vor einer Reihe von Jahren ein ähnlicher
Fall dieſe Erfahrung machen ließ. Dazumal ſtarb der ka-
tholiſche Pfarrer in dem benachbarten Schildau, doch trotz
ſeiner bedeutenden Hinterlaſſenſchaft ſollen heute noch ſein
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Sarg und andere Begraäbnißkoſten bezahlt und ſonſtige For-
derungen beruckſichtigt werden. Unſere Petenten hatten ſich
bis jetzt vergeblich an den Adminiſtrator des Nachlaſſes,
Pfarrer K. in Arnsdorf, gewendet, aber ſogar eine drohende
Antwort erhalten, was ſie denn bewog, ſich an den hohen
Patron der katholiſchen Ortskirche ſelbſt zu wenden, und
ihn um ſeinen Beiſtand zu bitten. Es iſt ihnen derſelbe
auch huldreichſt verſprochen worden und man iſt geſpannt,
wie ſich die Angelegenheit nun weiter abwickeln wird. (Schl. Z.)

Der „Rheiniſche Beobachter“ theilt folgende, Mag de-
burg, d. 7. Nov. datirte Erklärung mit:

„Der Rheiniſche Beobachter vom 31. Oct. enthält in einem
Artikel aus Berlin vom 27. Octbr. eine weitläufige Berichtigung
derjenigen Nachricht anderer Zeitungen, worin von verſuchten
Hemmungen bei meiner Einführung in Magdeburg erzählt wor-
den war, und fügt dieſer Berichtigung Betrachtungen an, darauf
hinauslaufend, daß eine Umkehr der prorteſtantiſchen Freunde, ein
Stellen auf poſitivern Boden ſtattgefunden habe. Es kann
nicht meine Aufgabe ſein, über Dasjenige etwas zu ſagen was
im Schooße der Behörden vorgegangen iſt; und was jene Be-
trachtungen betrifft, ſo iſt das Leben eines Predigers öffentlich

3

genug, um Denen bie ſich für ſeine theologiſche Richtung inter
eſſiren, wenigſtens allſonntäglich den Ausweis darüber zu geben.
Jch erſuche den Rheiniſchen Beobachter nur, Dem, was er über
mein Verſprechen vor dem Konſiſtorium berichtet, Folgendes bei
zufügen: Jch habe in meinem Amtseide, vor achtzehn Jahren wie
jetzt, gelobt, „die mir wohlbekannten Pflichten des mir anvertrau
ten Amts mit Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen und unter dieſen
Pflichten ſtellte meine Vokation, vor achtzehn Jahren wie jetzt,
die auf, die Gemeinde in dem Worte Gottes, wie ſolches in der
heil. Schrift enthalten und in den Bekenntnißſchriften der verein
ten evangeliſchen Kirche, fo weit dieſelben mit einander übereinſtim
men, wiederholt worden, fleißig und treulich zu unterrichten
(1845: der Gemeinde Gottes Wort, wie ſolches lauter
und rein vorzutragen Das iſt mir vom hochwürdigen Kon
ſiſtorium am Tage vor meiner Einführung in Magdeburg vorge-
halten worden und ich bin nur mir ſelbſt treu geblieben indem
ich erklärte, daß ich ſolche erneuerte Hinweiſung auf eine hoch-
wichtige Verpflichtung mit Dank annehme, mit Gewiſſenhaftigkeit
derſelben nachleben, alſo mein Amt ſtets mit der ſorgfältigſten
Prüfung und Selbſtberechnung führen werde. Uhlich in Mag-
deburg.“

Morgen, Dienstag den 18. November, Herabgeſetzter Preis-Courant.
Abends 6 Uhr

Vergammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

was v da TBekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Die aus Haus nebſt Zubehör beſtehende

Beſitzung des Maurer Friedrich Riegel
zu Wettin sub No. 142 abgeſchätzt auf
90 Thlr., nach Abzug der Laſten, zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. Februar 1846 Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Wettin, den 27. October 1845.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
So eben iſt mein Eiſen -Waarenlager

durch die Ankunft eines Transports Kochöfen
n verſchiedenen Dimenſionen, feiner Guß-
kochrohren, Kränze mit Falzplatten, Waſs-
ſerpfannen und dergleichen mehr, vervoll-
ſtandigt worden, und empfehle ich ſolche zu
den billigſten Preiſen.

Schkeuditz den 14. Nov. 1845.
Wilh. Schröter, Eiſenhandler.

Unterzeichneter beabſichtigt, den 24. d. M.
ſein zu Beeſenſtedt belegenes Gut nebſt
Zubehör entweder vereinzelt oder im Gan-
zen zu verkaufen.

Beeſenſtedt, den 14. Nov. 1845.
Ferdinand Kleemann.

7 10,000 Thlr. und 2000 Thlr., zu
Weihnachten zahlbar, zweimal 1000, 800,
400, 300 und 100 Thlr., ſofort zahlbar,
weiſet auf ſichere Hypothek nach

Eisleben, den 8. Nov. 1845.
der Kanzliſt Bohne.

Von niederländiſch
1 feiner Paletot mit Seide von S bis 15 Thlr.
1 feiner Sack-Paletot von 5 bis 14 Thlr.

1 Bournus, Grieche, von 7 bis 16 Thlr.
1 feine Buckskin- Hoſe von 3 bis 6 Thlr.

en Tuchen gefertigt:
1 Duüffel Rock von 4 bis 5 Thkr.
1 elegante Weſte von 1 bis 4 Thlr.
1 Schlafrock von 1 bis 6 Thtr.

Neumarkt Nr. II29 beim Tiſchlermeiſter
Herrn Ludwig.

So eben iſt erſchienen
Der Ate Nachtra

zu meinem Muſikalien-Leih-
inſtitute.

Derſelbe enthält in 600 Nummern außer
einer bedeutenden Anzahl claſſiſcher Compo-
ſitionen das Gediegenſte und Beliebteſte
der Pianofortemuſik des Jahres 1844 bis
jetzt, ſo daß der bis zu 5800 Nummern
angewachſene Catalog Jedem eine ſehr reiche
Auswahl darbietet.

Halle.
C. A. Kümmel's Sortiments-

Buchhandlung.

Aus dem Nachlaß eines Gold- und
Süilberarbeiters ſoll ein vollſtandiges Werk-
zeug, welches im beſten Stande iſt, dabei
auch eine gut gehaltene Drehbank ſich be-
findet, verkauft werden. Gefällige Nach-
richt hieruber wird am großen Berlin in
Nr. 419 gegeben.

Ein grau- und weißbunter Windhund
iſt mir zwiſchen dem grunen Hofe und der
Eiſenbahn zugelaufen, und kann derfelbe
bei mir gegen Erſtattung des Futtergeldes

in Empfang genommen werden.
Landsberg, den 14, Nov. 1845.

i Achilles,

des Eataloges Bekanntmachung.
Nachdem ich mich als Buchbinder, Ga-

lanterie- und Futteral- Arbeiter etablirt habe,
erſuche ich ein verehrliches Publikum ganz
ergebenft, mich mit recht vielen Auftragen
zu beehren, und gebe die Verſitcherung, daß
ich die prompteſten und reellſten Arbeiten
zu liefern ſtets befliſſen ſein werde. Auch
ſind alle Schul- und Geſangbücher ſchon
von jetzt ab bei mir zu haben.

Cönnern. S. Unterberg jun.

u

Anfrage.
Jſt es recht, daß Jemand dadurch ſich

Renommeée zu erwerben ſucht, daß er ſich
uüberall als Verfertiger des neuen Haupt
Fahrdammes zu Merſeburg ausgiebt, der
beiläufig geſagt von mir ausgefuührt
wird geſchieht dies etwa deshalb, weil es
ihm nicht gelingt, durch fortwahrende An

noncen im Courier die Aufmerkſamkeit Bau
luſtiger auf ſich zu lenken.

Louis Schneider,
Steinſetzermeiſter aus Eisleben,

nicht aus Berlin.

Ein guter alter eiſerner Ofenkaſten, ein
neuer Buchbinder Schlagſtein und Farben

Läufer billigſt bei M. L. Le Clerc, Glaucha
Nr, 2014.
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Zweig Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung für Halle
und die Umgegend.

Am nächſten Mittwoch, den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr, wird in dem freund
lichſt bewilligten Lokale der hieſigen vereinigten Berg Geſellſchaft eine General-Verſamm-
lung unſeres Zweig-Vereines ſtattfinden, zu deren zahlreichem Beſuche wir die Mitglie-
der des Vereines hierdurch einladen. Außer dem Rechenſchaftsberichte uber die Jahres-
beiträge wird uüber die Wirkſamkeit des Provinzial-Vereins und uber die Verhandlungen
der Stuttgarter GeneralVerſammlung Bericht erſtattet werden.

Halle, den 12. November 1845.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Guſtav-Adolph- Stiftung

für Halle und die Umgegend.
Dr. Franke, dummel, r. Schwetſchke,Vorſitzender. Schriftfuührer. Kaſſirer.

m W 2
Französische Mühlsteine.

Den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,
daß mein MühlſteinLager durch bedeutende Transporte, welche ich perſönlich in
den vorzuglichſten Bruchen Frankreichs auserwählte, auf das Vollſtändigſte aſſortirt iſt,
und ſchmeichele mich mit der Hoffnung, daß jeder mich Beehrende durch die vorzügliche
Qualité und billigſten Preiſe unter Garantieleiſtung zufrieden geſtellt ſein wird.

Außerdem empfehle ich noch mein Lager von Sibikeröder, Schleſiſchen,
Pirnager und Katzenſteinen, letztere zu Wellen und Zapfenlagern, zu den billig-
ſten Preiſen.

Herr Muhlenbeſitzer Otto in Halle wird über die vorzugliche Gute der Steine
nähere Auskunft ertheilen.

Carl Goltdammer in Verlin,
Neue Königsſtraße Nr. 26 (nicht mehr vor dem Neuen Königsthore)

echte

italieniſche Macaroni,
im Ganzen wie in einzelnen Pfunden, em
pfiehlt

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 19. dieſ. Monats,

Morgens 9 Uhr, ſollen die zuletzt an den
Herrn Gaſtwirth Brömme zu Trotha
verpachtet geweſenen Weidenheger unterhalb

Trotha:der ehe Fleck“ am Saal Anger, und
Franz Vaccani.

Stearinkerzen
„am Zuntzſch“

öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
in dem Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen bis Martini (den 10. Nov.) 1847
verpachtet werden. Pachtluſtige werden ein
geladen, ſich zu der angegebenen Zeit in mei-
nem Geſchäftslocale in Halle, Neumarkt
No. 1331 einzufinden. Der Waldwärter
Lüttig zu Trotha wird die Pacht Ob-
jecte auf Verlangen anweiſen.

Halle, den 12. Nov. 1845.
Der Forſt Jnſpector

von der Borch.
C

Gallseife zur kalten Wäsche aller
farbigen Stoſfſe, nimmt auch Pett und
Theerflecke unbeschadet der Farben
des Zeuges fort, bei F. A. Hering.

Haar-Arrangements,
neu, geſchmackvoll und in ſehr großer Auswahl

bei O, M. Strackce.
Kleinſchmieden am Markt.

in bekannter Guüte, à Pack. 83 Sgr.,
bei Partien von 25 Pack. billiger bei

Vranz Vaccani.

1 Disponent mit el
nem ſehr guten Gehalte und ein Aufſeher
konnen in einer ſehr großen Fabrik ſofort
placirt werden. Nachweis H. Dank-
worth in Berlin, Judenſtr. 45.

Alte Schirme werden zum höchſten Preis
angenommen, ſowie alle Reparaturen insbe-
ſondere das Ueberziehen der Schirme, ſchnell
und billig gefertigt werden bei

Anton Beßler,
Schirmfabrikant.

den gefertigt von Anton Beßler.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,
kann in die Lehre treten beim Backermei-
ſter Orling in Halle, große Ulrichsſtraße

Nr. 72.

Alle nur mögliche Drechslerarbeiten wer

Bei C. F. Winter akadem. Verlags
handlung in Heidelberg iſt ſo eben die 2te
(Schluß-) Abtheilung von:

Politiſche

Arithmetik.
Anleitung

zur Kenntniß und Uebung
aller

im Staatsweſen vorkommenden
Berechnungen.

Ein Handbuch
für

Staatsbeamte und Geſchäftsmänner
von

L. C. Bleibtren,
Profeſſor an der polytechniſchen Schukr

zu Karlsruhe.
erſchienen und in allen Buchhandkungen
(Halle bei Schwetſchke und Sohn)
zu haben. Complet 37 Bog. Preis 2 Thlr.

Hiermit iſt nun das Buch zu dem von
dem Verleger bezeichneten Zeitpunkt voll
ſtändig geliefert. Abnehmer der erſten Ab
theilung werden gebeten, den Schluß bei
ihrem Buchhandler zu beſtellen.

eben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen (in Halle bei C. A. Sch wetſchke
u. Sohn, in Eisleden und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:

Archiv merkwürdiger
Krankheitsfälle,

mit Angabe der gegen dieſelben angewand-
ten Heilmethoden. Aus den Werken aäl-
terer und neuerer Aerzte des Jn und
Auslandes, geſammelt von Franz Gu
lardon, der Medizin und Chirurgie
Doctor. Erſten Bandes erſtes Heft. 8.

18345. Broch. 71 Sgr.
Von dieſem Werkchen werden Lieferun-

gen ſo oft erſcheinen, als eine Menge in-
tereſſanter und belehrender Krankheitsfalle
vorliezt. Bei der Auswahl derſelben wird
ſtets darauf geſehen daß ſie ein möglichſt
treues Bild der Krankheit und der dagegen
angewandten Behandlung geben.

Zwei uberzählige Zugpferde verkauft
Krienitz in Erdeborn.

Eine große ſchwarze Dogge mit Doppel-
naſe iſt zu verkaufen in Nr. 619 auf dem

Moritzkirchhof.

SatzEllern, Eſchen, Ruſtern und Pap-
peln verkauft Reichenbach in Seeben.

Beilage

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
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a. Prieſter. Die Herrn. Kaufl. Vicenz a. Berlin, Günſch a. Anger
münde, Arendſee a. Stettin. Hr. Oekon. Leſſing a. Vatterode, Hu
bert a. Diesdorf.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Wagner a. Magdeburg. Die Herrn.
Oeton. Fiſcher u. Börner a. Neuſtadt. Hr. Partik. Sander a. Blan
kenburg. Hr. Tiſchlermſtr. Scharf a. Glückſtadt. Hr. Bau Eleve
Kramer g. Dresden. Hr. Oekon. Löſer a. Burgſcheidungen. Die
Hrru. Kaufl. Feuchtwaug a. Fürth, Krach a. Suhl, Jordan a.
Berlin. Hr. Kunſthdlr. Kaifer a. Görlitz. Hr. Architekt Schlemmer
a. Berlin. Hr. Ockon. Lampert a. Zittau.

Stadt Hamburg Hr. Stud. Lagemann a. Berlin. Hr. Ob. e Hütten
mſtr. Hang a. Flensberg. Die Hrru. Kaufl. Schermer a. Berltn,
Binke a. Heiligenſtadt. Hr. Fabrik. Mollier a. Brüſſel. Hr. Guteé-
beſ. Quleb a. Deutesleben. Hr. Leut. v. Brüning a. Cöln. Hr.
Oekon. Hellderf a. Wermésleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Diefendach a.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 16. Novemrber.

Im Kreouprinzen: Hr. Kammerherr Graf v. Zech a. Biendo. f. Hr.
Gutsbeſ. v. Timme a. Hannover. Hr Graf v. Bſchotowsky m. Gef.
a. Warſchau. Mis Dolbty, Concertſängerin a. Leipzig. Hr. Lehrer
Fuchs a. Oeſſau. Die Hrru. Kaufl. Winkopp a. Leipzig Tietzke a.
Stuttgart Hr. Gutsbeſ. v. Braun a. Mecklenburg. Hr. Dr. med.
Freund a. Hannover. Die Hrin. Kaufl. Duncker a. Berlin Reder
u. Tietze a. Leipzig Weber a. Kaſſel.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Steinmüller m. Fam. a. Leipzig. Hr.
OAmtm. Sander m. Fam. a. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. Ham-
mann a. Hettſtedt Schaller a. Frankfurt, Krone a. Berlin Sieſé
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Meinecke a. Nordhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Krapp a Nürnderg, Meyer a. Braunſchweig Luft a. Offen KönigsbergLong a. Plaueu, Heine a. Dresden. Hr. Beamter Welter a. Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaukl. Hopf a. Uhlfeld, Rieg a. Raumn

ar burg, Schmidt a. Nürnberg, Jchtner a. Dresden, Böhringer a. DöEngliſcher Hof: Hr. Gutéebeſ. Henneberg a. Mannheim. Hr. Holz beln Preſcher a. Mücheln Alexander a. Potedew Amtm.

holr. Grabow e. Poſen. Hr. Privatm. Buſchmann a. Berlin. Hr.
Aſſeſſor Clauſewitz a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Bieler a. Braun
ſchweig Deubner a. Frankfurt, Ernſt a. Würzburg. Hr. Oekon.
Frohmann a. Arnſtadt. Hr. Mechanikus Freiberg a. Frankfurt.
Pr. Kunſtgärtner Buckhardt a. Kaſſel. Hr. Ockon. Herzog a. Gotha.
Hr. Maler Klar a. Berlin. Mad. Leopold m. Töchtern a. Mecklen
burg. Hr. Kaufm. Martin a. Elberfeld.

Goldnen Ning: Hr. Archivarius Tietzmann u. Hr. Kaufm. Walter

Jähnert a. Naumburg. Hr. Dr. med. Schäffer a. Berliv. Hr. Fa
brik. Beck a. Döbeln. Hr. Bau Jnſp. Redter a. Schönebeck. Hr.
Chirurg Sachſe a. Zeitz. Hr. Feuerwerker Julitz a. Wittenberg. Hr.
Oekon. Eckert a. Weißenfels.

Zur Eiſenbahn Hr. Baron v. Oheim u. Hr. Kaufm. Lichtenhaufen
e. Berlin. Hr. Kaufm. Prager u. Hr. Factor Schuver a. Braun
ſchweig. Hr. Fabrik. Reis a. Pforzhem. Hr. Prediger Blettner a.
Lemberg. Hr. Kaufm. Riebe a. Danzig. Hr. Maler Wicbach u. Hr.

a. Berlin. Hr. Kaufm. Naundorf a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Köhler
v 2

Kunſthdlr. Schade a. Wienu.

Bekanntmachungen. Ausvertane n rkehafes Sorauer Wachswaaren,
J beſt. hend in Altar, Tafel-, Kutſche,Wegen der ſtattfinden- wa u e n r laternen und Bauulichte, e e r 2

ben Wden Wahlen fallt die heu- gang und empfehle ich einem geehrten Pu fein r n n s
tige Sitzung der Stadt- blikum nochmals ein großes Sortiment ech von dieejähriger Bleiche, empfing und en

verordneten aus. a Wer Preifen. eur die größte Perſon paſſend und vorzüg S 10J aco b. lich wattirt, das Stück zu 2 Thlr., ſowie unter J r 2
auch eine Auswahl großer bedruckter Ca 3Polytechniſche Geſellſchaft. chemirBettdecken à Stück 15 Sgr. Die vorzüglichen ſchönen Herrnhuter 7

Oeffentliche Sitzung G. Jonſon, Rathhaus-Ecke. Talglichte, welche ſich des allgemeinen Be d
Montag den 17. November Abends 7 Uhr ;J,; falls erfreuen, ſind wieder angekommen. e

im Gaſthof zum goldenen Löwen. Ein braungeſprenkelter weißer Huhner- J. F- Stegmann. F
Jnhalt: hund mit braunem Behang, weißer Fahne, bMittheilung über die einzurichtende Circu neuem blauen Halsband und meſſtngenem Vorzügliche Malzbonbons, Malzworſel 2

lirung der Journale. Endvorſtoß verſehen, iſt heute, den 15. d., len, engliſche Pfeffermünzplaätzchen, Mohr
Bericht uber die ſeitherige Thätigkeit der abhanden gekommen, und mag ſelbiger ge rüben und Althée Bonbons u. ſ. w, Ham

Sectionen. gen eine ang meſſene Belohnung im gol- burger und Pariſer Boltjes, überzogenen
Einzelne Vorträge. denen Herz in Halle abgegeben werden. Wurmſaamen, der ſich ſtets am beſten bei
Referate aus den Journalen. Kindern bewahrt bat, empfiehltRauch v ba C Jn W akadem. Verlagshandlung von J. F. Stegmaunn.

auchwaaren jeder Art, als: Ha C. F. Winter in Heidelberg iſt erſen, Jltis, Marder, Fuchfe u. a. m. kauft ſchienen und vorräthig bei Schwetſchke e ein r und Pome
fortwährend und zahlt die höchſten Preiſe u. Sohn J. F StegmanG. Jonſon, Rathhaue-Ecke. i nDie Miſſion MarienbibliothekGSebäude.

Vieh- Verkauf. In einer bedeutenden Kolonial WaareuZwei öjährige ſchwarze Hengſte, ein Deutſch 2 Katholiken. handlung en gros et en detail in einer
3 jähriger und ein 12 jähriger Bulle, beide V großen Stadt wird zum baldigen Antritt einerbsgelb, zwei fette Schweine und 100 Stück G. G Ge tuchtiger, routinirter Com mis geſucht und
Jährlinge bei Niepe in Leimbach bei G. Gervinns. ertheilt darüber im Auftrage Näheres der
Manefeld. J Geh. Preis 15 Sgr. Agent Sattlerx in Delitzſch.
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